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Auch in diesem Jahr konnten wir unser Schmuckstück – die Jubiläumskette mit dem Silbertaler von 

1813 – nicht zum Schützenfest verleihen. Es hat ja keines stattgefunden, dank CORONA. So haben 

wir die Kette wie im vergangenen Jahr zur Vereinsversammlung im Herbst verliehen. 

Die Regeln um diese Kette zu gewinnen sind: geschossen wird mit dem Kleinkalibergewehr. Jeder 

hat maximal 30 Schüsse zur Verfügung. Gewertet werden die beiden besten Schüsse eines jeden 

Teilnehmers, sprich die beiden niedrigsten Teiler werden zusammengezählt. 

Nach Beendigung der Vereinsversammlung konnte dann die Siegerehrung der Jubi-Kette, wie sie 

liebevoll genannt wird, starten. 

Unsere Schießmeisterinnen Gitta Schmidt und Sandra Kelm nahmen mit Unterstützung der beiden 

Vorsitzenden Torsten Lau und Peter Borgaes die Ehrung vor. 

Um die Spannung zu erhalten begann Gitta die Ehrungen mit Platz 3. Die Bronze-Medaille ging an 

Martin Peters (150,9+173,6=324,5 T.). Platz 2, die Silber-Medaille, holte sich Matthias Kelm 

(107,9+192,3=300,2 T.). Der 1. Platz mit der Gold-Medaille ging an die Vorjahressiegerin Regina 

Krüger (126,4+145,2=271,6 T.). Sie freute sich riesig diese schöne Kette noch ein Jahr tragen zu 

dürfen.  


